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KAROSSERIE  |   Aus Stahl- oder 

Aluminiumblech gefertigt

P H O S P H AT I E R U N G   |   Für Korro-

sionsschutz und optimale Haftung 

 nachfolgender Lackschichten

KATHODISCHE TAUCHLACKIERUNG  |  

Für Korrosionsschutz, 

erste Grundierungsschicht

FÜLLER   |   Für Ausgleich von 

Unebenheiten, Vorfarbgebung 

und Schutz vor Steinschlag

BASISLACK  |   Für Farbgebung, 

Metalliceffekt durch Aluminium-

plättchen

KLARLACK  |   Für Glanz und Schutz 

gegen äußere Einfl üsse (z. B. Reini-

gungsmittel, UV-Strahlung)

SCHRITT FÜR SCHRITT  

Insgesamt fünf Lackschichten werden in unterschiedlicher 

Stärke auf eine Karosserie aufgetragen. Jede erfüllt eine 

 spezifi sche Funktion. Für die optimale Qualität des Lack auf-

trags sorgen innovative Dürr-Technologien.
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DÜRR-TECHNIK SENKT STÜCKKOSTEN. 

Wir bieten unseren Kunden vor allem eines: Maschinen und Anlagen, mit 

denen sie die Stückkosten in der Produktion bei hoher  Qualität reduzie- 

ren können. Dies ist für uns ein Grundprinzip – sei es bei der Produktent-

wicklung, der Planung neuer Fertigungslinien oder bei der Moder nisie-

rung bestehender Anlagen. Von der Kompakt-Reinigungsanlage bis zur 

Großserienlackiererei – Dürr plant und realisiert inno vative Lösungen, 

um die Wettbewerbsfähigkeit seiner Kunden zu steigern. Wie wir diesen 

Anspruch umsetzen,  zeigen Ihnen die Produktfotos in diesem Geschäfts-

bericht. Alle ins Bild gesetzten Produkte senken die Stückkosten – durch 

 kürzere Taktzeiten, reduzierte Umweltbelastung oder geringeren Mate-

rial-, Energie- und Nacharbeitsbedarf.
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24  Organisation und rechtliche Unternehmensstruktur

	 �Cleaning and Filtration Systems

	 �Balancing and Diagnostic Systems

KONZERNSTRUKT UR

	 �Application Technology

	 �Environmental and Energy Systems

	 �Factory Assembly Systems

	 �Paint Systems
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UNTERNEHMENSBEREICH 

PAINT AND ASSEMBLY SYSTEMS

UNTERNEHMENSBEREICH 

MEAS URING AND PROCESS SYSTEMS

Technology ist Zulieferer von Paint Systems beim Bau von   turnkey-Lackieranlagen. Der 
größere Teil des Umsatzes wird mit eigenen Projekten erzielt, sei es im Neugeschäft oder bei der 
Modernisierung und Erweiterung bestehender Lackieranlagen. Mit rund 50 % Marktanteil ist 
Application Technology der größte Anbieter in der  applikationstechnik, auf den Plätzen zwei  
und drei liegen zwei Anbieter mit Marktanteilen von jeweils rund 15 %. Basis unserer Führungs-
position ist unsere Integrationskompetenz, optimierte und abgestimmte Komplettsysteme – 
vom Lackierroboter über  zerstäuber bis hin zur Software – aus einer Hand liefern zu können. 

Environmental and Energy Systems bietet Systeme für die Verbrennung von Schadstoffen, 
die in der Abluft von Fertigungsprozessen enthalten sind. Bis vor wenigen Jahren haben wir 
ausschließlich Lackierereien beliefert, heute stammen jedoch rund 85 % unseres Auftragsein-
gangs aus Branchen wie Pharma, Chemie, Druck und Holzbearbeitung. In einem eher fragmen
tierten Markt zählen wir zu den wenigen weltweit aktiven Anbietern. Bei Abluftreinigungsanlagen 
für Automobillackierereien sind wir mit einem Marktanteil von rund 30 % führend, der zweit- 
platzierte Wettbewerber folgt mit rund 25 %, der drittplazierte mit rund 10 %. Auch im Geschäft 
mit Branchen außerhalb der Automobilindustrie haben wir uns mittlerweile führende Positionen 
erarbeitet.

Factory Assembly Systems liefert Endmontagetechnik für die Automobilindustrie. Außer‑
dem bietet der Geschäftsbereich Montagetechnik für den Flugzeugbau – ein Geschäftsfeld, das 
wir weiter ausbauen werden. Auch die Beratungsaktivitäten von Dürr Consulting sind dem 
Geschäftsbereich Factory Assembly Systems organisatorisch angegliedert. Im stark wachsen-
den Consulting-Geschäft unterstützen wir Kunden in Fragen der Standort- und Fabrikplanung  
sowie mit Konzepten für Produktivitätssteigerung und Energiemanagement. 

Der Markt für Endmontagelinien und -systeme in der Automobilindustrie ist fragmentiert. Dürr 
verfügt über einen Marktanteil von rund 9 %, es folgen Unternehmen aus Japan und Deutsch- 
land mit 8 % und 5 %. Auch der Markt für Flugzeugmontagetechnik ist noch von vielen kleineren 
Anbietern geprägt, die über Marktanteile im einstelligen Bereich verfügen. Allerdings durch- 
läuft die Anbieterseite zurzeit einen Konsolidierungsprozess, weil die Flugzeugindustrie verstärkt 
auf größere, leistungsfähige Anbieter mit Turnkey-Kompetenz setzt – ein Trend, der uns zugute 
kommt. 

Balancing and Diagnostic Systems ist mit über 30 % Marktanteil der mit Abstand größte  
Anbieter von  auswuchtanlagen und Diagnosesystemen zur Ermittlung von Unwuchten.  
Der Geschäftsbereich ist der einzige Lieferant mit weltweitem Vertriebs-, Service- und Produk
tionsnetzwerk, der alle Kundengruppen abdeckt. Mit rund 35 % Umsatzanteil verfügt Balancing 

 GLOSSAR: S. 150
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24  Organisation und rechtliche Unternehmensstruktur

	 Dürr Consulting

	 Finanzen / Controlling

	 Investor Relations

	 Recht  /  Patente

	 Informationstechnologie

	 Risikomanagement

	 Real Estate

	 Qualitätsmanagement

	 Forschung und Entwicklung

	 Personal (Arbeitsdirektor)

	 Interne Revision

	 Unternehmenskommunikation

Geschäf tsverteilung Vorstand

	 Paint and Assembly Systems

	 Measuring and Process Systems

r alph heuwing 

(F inanz vorstand)

R alf W. D ieter 

(Vorsitzender)

Unt ernehmensbereiche / 

operativ e Vera ntw ortung

Zentralfu nkti onen

and Diagnostic Systems über ein umfangreiches Service-Geschäft. Dazu zählen auch Beratungs-
leistungen rund um die Produktentwicklung und die Auswuchtprozesse beim Kunden. Die zwei 
größten Wettbewerber erreichen Marktanteile von rund 15 % und 10 %. 

Cleaning and Filtration Systems ist im Markt für  industrielle reinigungstechnik,  
Filtrationsanlagen und verkettende Automationssysteme der einzige weltweit agierende An
bieter. Neben Einzelsystemen bietet der Geschäftsbereich auch die  systemintegration  
kompletter Bearbeitungslinien für den Motoren- und Getriebebau. Aufgrund seiner internatio
nalen Aufstellung kann Cleaning and Filtration Systems die Werke eines Kunden in unter
schiedlichen Ländern mit einheitlicher Technik ausrüsten (so genannte Common-Tooling-Projek-
te). Mit rund 35 % Weltmarktanteil hat der Geschäftsbereich als Marktführer einen deutlichen 
Vorsprung vor den nächstplatzierten Wettbewerbern, die auf rund 15 % und 12 % kommen. 

Immobiliendienstleistungen

Die Schenck Technologie- und Industriepark GmbH, die dem Unternehmensbereich Measuring 
and Process Systems zugeordnet ist, fungiert an unserem Standort Darmstadt als Immobilien-
dienstleister mit Angeboten in Facility Management, Logistik sowie Aus- und Weiterbildung. Der 
Bestand umfasst 105.000 m2 Grund und Boden sowie 134.000 m2 vermietbare Fläche. Davon 
entfallen 53 % auf Büroflächen, der Rest sind Produktions- und Lagerhallen.

Rechtliche Unternehmensstruk tur

Die Dürr AG ist eine Führungsholding ohne eigenes operatives Geschäft. Als Obergesellschaft 
des Konzerns hat sie mit verschiedenen Gesellschaften in Deutschland Ergebnisabführungs
verträge geschlossen. Ein weiterer Ergebnisabführungsvertrag, der mit der Carl Schenck AG ge-
schlossen werden soll, wird der Hauptversammlung am 2. Mai 2008 zur Zustimmung vorgelegt.

Nahezu alle operativen Gesellschaften werden zu 100 % von der Dürr Systems GmbH, der Carl 
Schenck AG und der Dürr Inc. (USA) gehalten. Niedrigere Beteiligungsquoten bestehen bei  
drei italienischen Gesellschaften, an denen Dürr 51 % (CPM S.p.A.), 26,01 % (Stimas Engineering 
S.r.l.) und 65 % (Olpidürr S.p.A.) der Anteile hält. Die Vorstandsmitglieder der Dürr AG und  
die Geschäftsführer der Dürr Systems GmbH sind in den Aufsichtsgremien aller wesentlichen 
Auslandsgesellschaften vertreten. 

Wir haben im Geschäftsjahr 2007 neue Gesellschaften in Russland und der Türkei gegründet. 
Ausführliche Informationen dazu und zum Konsolidierungskreis finden Sie im Anhang zum 
Konzernabschluss unter Textziffer 4. 
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R alph Heuwing R alf w. D ieter

Stuttgart, 11. März 2008

Dürr Aktiengesellschaft

Der Vorstand

 
Name und Sitz

Anteil am 
Kapital in %

Nordamerika / Zentralamerika

Dürr Inc., Plymouth, Michigan / USA 2 100

Dürr Systems Inc., Plymouth, Michigan / USA 2 100

Dürr Ecoclean Inc., Wixom, Michigan / USA 2 100

Schenck Corporation, Deer Park, New York / USA 2 100

Schenck RoTec Corporation, Troy, Michigan / USA 2 100

Schenck Trebel Corporation, Deer Park, New York / USA 2 100

Dürr Canada Corp., Halifax, Nova Scotia / Kanada 2 100

Dürr Acco Canada Inc., Windsor, Ontario / Kanada 2 100

Behr Industrial Systems Inc., Windsor, Ontario / Kanada 2 100

Dürr de México, S.A. de C.V., Querétaro / Mexiko 2 100

Südamerika

Dürr Brasil Ltda., São Paulo / Brasilien 2 100

Irigoyen 330 S.A., Cap. Fed. Buenos Aires / Argentinien 2 100

Afrika / Asien / Australien

Dürr South Africa (Pty.) Ltd., Port Elizabeth / Südafrika 2 100

Dürr India Private Ltd., Chennai / Indien 2 100

Schenck RoTec India Limited, Noida / Indien 2 100

Dürr Korea Inc., Seoul / Südkorea 2 100

Schenck Shanghai Machinery Corporation Ltd., Schanghai /  V. R. China 2 99

Dürr Paintshop Systems Engineering (Shanghai) Co. Ltd., Schanghai /  V. R. China 2 100

Dürr Japan K.K., Yokohama / Japan 2 100

Nagahama Seisakusho Ltd., Osaka / Japan 3 50

Dürr Pty. Ltd., Adelaide / Australien 2 100

1	 Ergebnisabführungsvertrag mit der jeweiligen Obergesellschaft
2	 Vollkonsolidiertes Unternehmen im Dürr-Konzern
3	 At equity bilanziertes Unternehmen im Dürr-Konzern
4	 Nicht konsolidiertes Unternehmen im Dürr-Konzern
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SONSTIGES 

Versicherung der gesetzlichen Vertreter 

Stuttgart, 11. März 2008

R alph Heuwing , finanz  VorstandR alf w. D ieter , Vorsitzender  des Vorstands

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen 

der Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließ‑ 

lich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der 

voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.
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7DÜRR-KONZERNKENNZAHLEN (IFRS)

(FORTGEFÜHRTE AKTIVITÄTEN)

WICHTIGE STATIONEN 2007

UNTERNEHMENSBEREICH 

PAINT AND ASSEMBLY SYSTEMS

UNTERNEHMENSBEREICH 

MEASURING AND PROCESS SYSTEMS

2 3 6 7

4 5 109

1 8

APRIL
Sonderauszeichnung von Kia 

Für unsere zentrale Rolle beim 
Aufbau des neuen Kia-Werks 
in Žilina (Slowakei) erhalten wir 
eine Sonderauszeichnung. In 
Žilina haben wir „im Doppelpack“ 
Lackiererei und Endmontage 
gebaut. (Bild 4) 

FEBRUAR
Heinz Dürr Innovation Award

Aufsichtsratschef Heinz Dürr 
ehrt fünf Mitarbeiterteams für 
besondere Innovationskraft 
und Kundenorientierung. (Bild 2)

JANUAR
Dürr wieder im SDAX

Am 29. Januar kehrt Dürr in den 
Auswahlindex SDAX zurück – dank 
der guten Börsenperformance seit 
Ende 2005 und der gestiegenen 
Aktienumsätze. (Bild 1)

MAI
Ralph Heuwing 
neuer Finanzvorstand

Am 14. Mai tritt Ralph Heuwing als 
neuer Finanzvorstand der Dürr AG 
ein. (Bild 5) 

JUNI
Aton steigt bei Dürr ein

Die Aton GmbH erwirbt 10,1 % 
der Aktien der Dürr AG und wird 
damit zweitgrößter Aktionär.

DEZEMBER
Größter Auftrag des Jahres

Die BMW Group beauftragt Dürr 
mit dem Umbau der Lackiererei 
im US-Werk Spartanburg. Mit 
einem Volumen von deutlich über 
100 Mio. € ist es das größte Pro-
jekt des Jahres 2007.  

NOVEMBER
Erster Spatenstich auf 
dem Dürr-Campus

Mit dem ersten Spatenstrich 
geben Vorstandschef Ralf W. 
Dieter und Oberbürgermeister 
Jürgen Kessing das Startsignal 
für den Bau des Dürr-Campus in 
Bietigheim-Bissingen. (Bild 10)

OKTOBER
Produktoffensive geht weiter

Mit der EcoC Speed präsentiert 
Dürr bereits die dritte neue 
Reinigungsanlage im Jahr 2007.  
(Bild 9)

AUGUST
Weltpremiere für VIRIO

Balancing and Diagnostic 
Systems stellt die neue 
Vertikal-Auswuchtmaschine 
VIRIO vor. (Bild 7)

SEPTEMBER
Rekordbesuch

Über 750 Gäste informieren 
sich auf unserer „Open House“ 
in Bietigheim-Bissingen über 
Inno vationen in der Lackiertech-
nik. Highlights sind der neue 
Lackierroboter EcoRP L und neue 
Lack sparende Zerstäubermodelle 
der Serie EcoBell 2. (Bild 8)

JULI
100 Jahre Auswuchttechnik 
von Schenck RoTec

Balancing and Diagnostic 
Systems feiert 100 Jahre Aus-
wuchttechnik. Eine Erfolgs-
geschichte: Weltweit steht der 
Name des Marktführers für 
Spitzenqualität. (Bild 6)

MÄRZ
Technologieführerschaft untermauert

Auf Kundentagen in Stuttgart und 
 Monschau präsentieren wir neue 
Technologien: die Reinigungstechnik-
Produktlinie Eco Lution und das Rota-
tionslackierverfahren RoDip 4 . (Bild 3)

Großauftrag von Airbus

Airbus beauftragt Dürr und den Part-
ner EDAG mit Planung und Bau 
der  Mon tagelinie für das Werk Tianjin 
(China). Der Auftragswert beträgt 
rund 30 Mio. € – unser bislang größtes 
Aviation-Projekt.

DER DÜRR-KONZERN BESTEHT AUS ZWEI UNTERNEHMENSBEREICHEN. DARUNTER OPERIEREN SECHS 

GESCHÄFTSBEREICHE. DIE DÜRR AG IN STUTTGART IST EINE REINE MANAGEMENT-HOLDING.

Paint and Assembly Systems ist der weltweit führende An- 
bieter von Lackieranlagen für die Automobilindustrie. Darüber 
hinaus planen und liefern wir Systeme für die Montage von 
Fahr zeugen und Flugzeugen. Unser Leistungsspektrum umfasst 
auch Umwelttechnik – vor allem Abluftreinigungsanlagen – zum 
Beispiel für die  Chemie-, Pharma- und Automobilindustrie. 

Measuring and Process Systems umfasst zwei Tätigkeitsbereiche: 
die Auswucht- und Diagnosetechnik sowie die Reinigungs-, 
 Automations- und Filtrationstechnik. In beiden Bereichen stehen 
wir durch Qualität, Innovationskraft und globale Präsenz an der 
Spitze des Weltmarkts. Neben der Automobilindustrie kommen 
unsere Maschinen und Anlagen auch in Branchen wie Luft- und 
Raumfahrt, Maschinenbau und Elektrotechnik zum Einsatz.

GESCHÄFTSBEREICHE VON 

PAINT AND ASSEMBLY SYSTEMS 

  Paint Systems: Lackieranlagen für Automobilhersteller 
und -zulieferer sowie für die allgemeine Industrie

  Application Technology: Applikationssysteme für den 
 automatisierten Lackauftrag

  Environmental and Energy Systems: Abluftreinigungs-
anlagen, Energiesparkonzepte

  Factory Assembly Systems: Montage-, Prüf-, Befüll- 
und  Fördertechnik

GESCHÄFTSBEREICHE VON 

MEASURING AND PROCESS SYSTEMS 

  Balancing and Diagnostic Systems: Auswucht- und 
Diagnosetechnik

  Cleaning and Filtration Systems: Industrielle Reinigungs-
technik, Automatisierung, Filtrationstechnik

2007 2006 2005 2004 2007 / 2006
Veränderung in %

Auftragseingang in Mio. € 1.781,5 1.459,8 1.216,9 1.387,4 22,0

(davon Paint and Assembly Systems) in Mio. € 1.436,8 1.155,6 931,2 1.086,4 24,3

(davon Measuring and Process Systems) in Mio. €  344,7 304,2 285,7 301,0 13,3

Auftragsbestand (31.12.) in Mio.  €  1.082,0 805,2 723,5 859,9 34,4

Umsatz in Mio.  € 1.476,6 1.361,2 1.400,6 1.725,8 8,5

(davon Paint and Assembly Systems) in Mio. € 1.160,4 1.083,9 1.090,0 1.413,8 7,1 

(davon Measuring and Process Systems) in Mio. € 316,2 277,3 310,6 312,0 14,0 

EBIT in Mio.  € 55,7 33,1 – 70,3 29,0 68,3 

(davon Paint and Assembly Systems) in Mio. € 36,6 29,4 – 41,4 30,3 24,5 

(davon Measuring and Process Systems)  in Mio. € 19,4 4,6  – 19,1 – 3,9 321,7 

Jahresüberschuss  / Jahresfehlbetrag in Mio.  € 21,2 8,2 – 104,5 – 1,1 158,5 

Cashfl ow aus laufender Geschäftstätigkeit in Mio.  € 85,9 – 9,8 – 147,6 – 115,5   

Cashfl ow aus Investitionstätigkeit in Mio.  € – 11,2 17,3 283,9 – 19,5  

Cashfl ow aus Finanzierungstätigkeit in Mio.  € – 21,9 – 33,8 – 76,0 – 19,4  

Free Cashfl ow in Mio. € 40,6 – 46,5 – 206,1 – 150,9  

Eigenkapital (mit Fremdanteilen) (31.12.) in Mio.  € 257,1 245,7 248,1 222,7 4,6

Nettofi nanzverschuldung1 (31.12.) in Mio.  € 60,7 96,5 84,9 242,8 – 37,1

Net Working Capital (31.12.) in Mio.  € 119,9 154,7 171,5 120,5 – 22,5

Mitarbeiter (31.12.)  5.936 5.650 5.992 6.240 5,1

(davon Paint and Assembly Systems)  3.997 3.786 3.979 4.236 5,6 

(davon Measuring and Process Systems)  1.892 1.821 1.966 1.953 3,9 

Gearing (31.12.) in % 19,1 28,2 25,5 34,3 – 32,2

Eigenkapitalquote (31.12.) in % 23,9 23,6 20,9 15,5 1,3 

EBIT-Marge in % 3,8 2,4 – 1,7 58,3 

ROCE (31.12.) in % 15,0 7,6 – 3,9 97,4

Dürr-Aktie ISIN: DE0005565204       

Höchst2 in € 34,70 26,90 20,35 21,10  

Tiefst2 in € 20,20 17,14 13,23 14,50  

Schluss2 in € 26,60 20,99 20,30 15,11  

Anzahl der Aktien 

(durchschnittlich gewichtet)  15.728.020 15.728.020 14.400.050 14.298.200  

Ergebnis je Aktie in € 1,33 0,50 -7,26 0,00 166,0

1  Ohne Finanzierungsleasing
2  XETRA

Aufgrund von Rundungen können sich im vorliegenden Bericht bei Summenbildungen 
und bei der Berechnung von Prozentangaben geringfügige Abweichungen ergeben.

Die Übersicht zeigt die Geschäftsbereichsstruktur des Berichtsjahres 2007. 
Über Änderungen, die wir im ersten Quartal 2008 vorgenommen haben, 
informiert der Nachtragsbericht auf Seite 73.
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KAROSSERIE  |   Aus Stahl- oder 

Aluminiumblech gefertigt

P H O S P H AT I E R U N G   |   Für Korro-

sionsschutz und optimale Haftung 

 nachfolgender Lackschichten

KATHODISCHE TAUCHLACKIERUNG  |  

Für Korrosionsschutz, 

erste Grundierungsschicht

FÜLLER   |   Für Ausgleich von 

Unebenheiten, Vorfarbgebung 

und Schutz vor Steinschlag

BASISLACK  |   Für Farbgebung, 

Metalliceffekt durch Aluminium-

plättchen

KLARLACK  |   Für Glanz und Schutz 

gegen äußere Einfl üsse (z. B. Reini-

gungsmittel, UV-Strahlung)

SCHRITT FÜR SCHRITT  

Insgesamt fünf Lackschichten werden in unterschiedlicher 

Stärke auf eine Karosserie aufgetragen. Jede erfüllt eine 

 spezifi sche Funktion. Für die optimale Qualität des Lack auf-

trags sorgen innovative Dürr-Technologien.
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